
Besprechungen

Orlentiert. Die einzelnen Kapıtel werden me1lst gentliche Thema, Versprechen und Geloben,
durch eine kurze Anwendung auf das Thema tast NUur als eın Beispiel erscheint, das durch
der unwiderruflichen Entscheidungen abge- beliebige andere weitgehend ersetzt werden
schlossen. Auft den psychologisch-anthropolo- könnte. Es gyeht Iso nıcht darum, die spezl1-
gischen Hauptteil olgt annn noch ein Ab- fische Eıgenart einer Festlegung des eigenen
schnitt über das thische Fundament der - Lebens auf Zukunft hın gegenüber anderen
widerruflichen Entscheidung SOWI1e ine kurze sıttlıchen Handlungen herauszustellen. Dıe
Behandlung konkreter kte w 1e Glaubens- Ergebnisse der Untersuchung SIN vielmehr
entscheidung, Gelübde uUSW. stärkerer allgemeiner Natur und zeıgen, daß und
Betonung des theologischen Aspektes. Das miıt den Vollzügen des Versprechens und Ge-
Werk wurde VO  - der Theologischen Fakultät lobens siıttlıche Verpflichtungen verbunden
der Universität Würzburg als Habilitations- S1Nd.
schrift ANSCHOMMLECN., Es 1st offensichtlich, dafß der sprachana-

Rotter lytische Ansatz sehr wichtige Fragen, a}
psychologischer und anthropologischer E,

GINTERS, Rudolt Versprechen und Geloben. VO  ; vornherein ausklammert. Für eine kon-
Begründungsweisen iıhrer sittlichen Verbind- krete Entscheidung und für eiıne konkrete
ichkeit. Düsseldorf: Patmos 1973 1856 Moral scheint u1ls die Berücksichtigung dieser
Kart 32,—. weıteren Aspekte unverzichtbar se1n. ben-

Dıe vorliegende Arbeit wurde als Disser- klar 1St ber auch, daß die hıer angewandte
tatıon be1i rof. chüller, Bochum, angefertigt. Methode gerade 30 ihrer rıgorosen. Eın-
S1e knüpft 1n breitem Ausmaß die Arbeiten schränkung der Fragestellung ihre Berechti-
englischer Sprachanalytiker und sıch Sung und ihren spezifischen Nutzen hat Es
VO'  ; da her mMIt der Argumentationsweise der veht ıhr VOTL allem darum, logische Fehler
traditionellen scholastischen Moraltheologie vermeıiden un: einer tragfähigen ethischen
auseinander. Dıiıe methodische Reflexion steht Normierungstheorie gelangen.

Rotter SJdabei stark 1mM Vordergrund, da{ß das e1l-

Lıiteratur

STÖCKLEIN, Paul ILıteratur als Vergnügen und „ Wır genießen ZUerSLt; spater ‚denken‘ WIr
Erkenntnis. Essays ZUr Wi;issenschaft VO der (10) Doch Stöckleins engagıertes ädoyer für
Sprache und Lıiteratur. Heidelberg Quelle den sinnlichen Genufßs VO literarıschen Texten,
Meyer 1974 1658 Kart. 19,50 für das Aufspüren der „VI1S superba tormae“

Der Frankturter Germanıist Paul Stöcklein, aßt iıh: die asthetische Verlockung nıcht über-
ekannt VOT allem durch seine 1n breiten 1 e- sehen, da{fß INa  - VOT lauter musischer Kunst-

nähe das historische Moment AUS dem Blickserkreisen geschätzten Bücher über den spaten
Goethe und über Eıichendorff, legt mit diesem verlieren könnte: „Wır mussen das Gedicht

miıt dem Ohr se1nes Jahrhunderts hören ...Band insgesamt Essays VOI, die AaUS der
eit VO 1951 bıs 1973 SstammMmeEnN und w1e Nur WeNn WIr Hörer Tische des Dichters
könnte anders se1n VO:  e Goethe bıs sind, hören WIr richtig“ (18) 7 wischen dem
den Hessis  en Rahmenrichtlinien für den Biographismus auf der einen und der Faszı-
Deutschunterricht reichen. Was ıhm dabe1 be- natıon der Form aut der andern Seite geht
sonders Herzen liegt, 1St die Vermittlung Stöcklein gleichsam mi1it traumwandlerischer
zwischen Dichterzunft und Professorenzunft, Siıcherheit den Weg e1nes klug abwägenden,
deren Realisation Stöcklein MIt den Katego- einfühlsamen Interpreten, bei dem IN4dll nıcht

weils, W as mehr bewundern 1st:! se1n liıtera-1en des Vergnügens eınerseılts und der Er-
kenntnis anderseıts umschreiben versucht: rischer Schartsınn der seine Leidenschaft für

574


